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Kurzbericht für das Verbundprojekt 

Offene smarte Komponenten für die digitale Nahrungsmittelwirtschaft (OsKoNa) - 

Teilprojekt B 

 

I.1. Aufgabenstellung und Anknüpfung an den wissenschaftlichen und technischen 

Stand      

 

„OsKoNa“ wird von Logic Way in Kooperation mit AgriCon und den Technischen 

Universitäten Berlin und Dresden bearbeitet. In der bisherigen Entwicklung von 

Plattformtechnologien und Angeboten „as a service“ hat sich gezeigt, dass Hoheit über 

Daten und Inhalte untrennbar mit der Hoheit über Datenverarbeitungstechnologie und 

Algorithmen (digitale Produktionsmittel) verbunden ist.  

Gegenstand des Projektes OsKoNa ist die Entwicklung und Referenzimplementierung 

eines durchgehenden Stacks smarter Komponenten für die Verwendung im 

Lebensmittel-Entstehungsprozess über alle Anwendungsebenen von der mobilen 

Datenerfassung bis zum organisationsübergreifenden 

Bewirtschaftungsmustervergleich – über die Stufen IoT, Edge, Mobile Edge Cloud, 

Cloud und Metacloud. Dadurch kann durchgehende Funktionalität über alle 

Datenerfassungs-, -aggregations-, -kommunikations- und -aufbewahrungsebenen im 

land- und lebensmittelwirtschaftlichen Produktionsprozess über die Verkettung dieser 

Grundbausteine der smarten Agrardatenwirtschaft abgebildet werden. Die 

Anwendung der Stack-Komponenten verteilt sich dabei auf im Feld arbeitende mobile 

Landmaschinen und deren Umgebung, ortsfeste Produktionseinrichtungen und 

zentrale Cloud- und Metacloud-Instanzen. 

Im Projekt OsKoNa wird ein vom Feld (Edge Computing, IoT) bis zur zentralisierten 

Verarbeitungsintelligenz (Cloud, Metacloud) durchgehendes, offenes Software- 

Komponentenmodell in Verbindung mit offener Hardware-Infrastruktur mit fachlicher 

Ausrichtung auf die Nahrungsmittelproduktion implementiert und in den Probebetrieb 

überführt. 

Im Projekt werden mehrere Anwendungsfälle mit dem vorgesehenen 

Komponentenmodell umgesetzt. Technische Basiskomponenten umfassen z.B. 

Situations-Fingerprinting, adaptive Filterung, Multikonnektivität und weitere. 

Durch ein striktes Komponentenmodell mit klaren Schnittstellen und 

Verantwortlichkeiten des jeweiligen Moduls wird eine strukturierte 

Softwareinfrastruktur umgesetzt, an deren Modulgrenzen jeweils Sicherheits- und 

Plausibilitätsregeln angewendet werden können, um ein insgesamt sicheres und 

integres System zu gewährleisten. 
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      I.2    Ablauf des Vorhabens 

 

Für das Vorhaben wurde eine Laufzeit von 3 Jahren bzw. 36 Monaten geplant. 

Aufgrund der zurückliegenden pandemischen Lage während der Projektlaufzeit, kam 

es in verschiedenen Teilprojekten zu unterschiedlichen Verzögerungen. Die Gründe 

für die Verzögerungen und deren mögliche Folgen für das Erreichen des Projektzieles 

wurden bereits durch die unmittelbar betroffenen Projektpartner beschrieben. Aus 

diesem Grund wurde eine kostenneutrale Verlängerung des Vorhabens beantragt und 

seitens des Projektträgers zugestimmt. Trotz der Einschränkungen wurden die 

Arbeitspakete in enger Abstimmung und Zusammenarbeit zwischen den Partnern 

durchgeführt. Zum Start des Vorhabens, zur Koordination  der Zusammenarbeit und 

zur Planung des weiteren Vorgehens wurde ein Kick Off Online Meeting am 11. 

November 2020 durchgeführt. Teilnehmer neben Agricon die Projektpartner TU 

Dresden, TU Berlin und  LogicWay sowie der Projektbearbeiter Herrn Felix Horacek 

(BLE). Weitere Arbeitstreffen fanden am 09.12.2021 und 27.1.2023 im Hause der TU 

Dresden statt. In  abgestimmten Zeitintervallen (3 Wochen-Rhythmus)  wurden 

Telefon-/Videomeetings über den gesamten Projektzeitraum durchgeführt. Zusätzlich 

gab es zahlreiche bilaterale Absprachen und Kontakte zwischen den Projektpartnern. 

 

I.3   Zusammenarbeit mit anderen Stellen 

 

Über die gesamte Projektlaufzeit wurde eine sehr enge, umfängliche Zusammenarbeit 

mit den Projektpartnern der Technischen Universität Berlin und Technischen 

Universität Dresden sowie mit der Logic Way GmbH gepflegt. In der  institutionellen 

Einrichtung  dem „Lehr- und Versuchsgut Köllitsch im Sächsischen Landesamt für 

Umwelt, Landwirtschaft und Geologie“ fanden Praxistests des Pilotsystems statt. 
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II.1 Eingehende Darstellung des abgeschlossenen Projektes 

 

Der nachfolgende Berichtsteil enthält die Darstellung der Arbeiten in den 

Arbeitspaketen (AP).  

II.1.1 AP 1: „Projektmanagement und –koordinierung“ 

Im Projektzeitraum wurden die Arbeiten zum Projektmanagement und zur 

Projektkoordinierung maßgeblich durch den Konsortialführer Logic Way in enger 

Zusammenarbeit mit den Projektpartnern erbracht. 

Für das Vorhaben wurde eine Laufzeit von 3 Jahren bzw. 36 Monaten geplant. 

Aufgrund der zurückliegenden pandemischen Lage während der Projektlaufzeit, kam 

es in verschiedenen Teilprojekten zu unterschiedlichen Verzögerungen. Die Gründe für 

die Verzögerungen und deren mögliche Folgen für das Erreichen des Projektzieles 

wurden bereits durch die unmittelbar betroffenen Projektpartner beschrieben. Aus 

diesem Grund wurde eine kostenneutrale Verlängerung des Vorhabens beantragt und 

seitens des Projektträgers zugestimmt. Nach der Bewilligung der 

Projektlaufzeitverlängerung wurde der Projektzeitplan angepasst und wurde 

entsprechend angewendet. 

 

Trotz der Einschränkungen wurden die Arbeitspakete in enger Abstimmung und 

Zusammenarbeit zwischen den Partnern durchgeführt. Zum Start des Vorhabens und 

zur Koordination  der Zusammenarbeit und zur Planung des weiteren Vorgehens wurde 

ein Kick Off Online Meeting am 11. November 2020 durchgeführt. Teilgenommen 

haben die Projektpartner sowie der Projektbearbeiter Herrn Felix Horacek (BLE). In  

abgestimmten Zeitintervallen (3 Wochen-Rhythmus)  wurden Telefon-/Videomeetings 

über den gesamten Projektzeitraum durchgeführt. Zusätzlich gab es zahlreiche 

bilaterale Absprachen und Kontakte zwischen den Projektpartnern. Weitere 
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Arbeitstreffen fanden am 09.12.2021 und 27.1. 2023 im Hause des Projektpartners TU 

Dresden statt.  Weiterhin wurde OsKoNa im Rahmen des 2. Netzwerktreffen der BMEL-

Innovationsprojekte Lebensmittelwirtschaft (Statusseminar DigiFood) präsentiert und 

nahm mit dem Projektpartner TU Berlin an der Langen Nacht der Wissenschaften, am 

02.07.2022 in Berlin, mit einem Demonstrations- und Teststand teil. 

II.1.1 AP 2: „Analyse und Spezifikation“ 

Im Ergebnis es Arbeitspaketes entstand der Architekturaufbau, der die Gesamtfunktion 

des OsKoNa-Stacks betreffend  

- der Anordnung,  

- den Funktionalitäten,  

- den Schnittstellen  

- und der Abgrenzungen der enthaltenen Komponenten  

beschreibt. Dabei war der Konsortialpartner Logic Way schwerpunktmäßig an der 

Spezifikation der Komponentenstruktur beteiligt. 

Notwendige Patent- und Literaturrecherchen zum Stand der Technik im Bereich Cloud 

Apps, Edge Computing sowie vorhanden Normen und Cloudschnittstellen im 

landwirtschaftlichen Einsatz wurden schwerpunktmäßig vom Projektpartner TU Berlin 

geleistet. Darüber hinaus wurden die Daten aus Vorprojekten ausgewertet und 

hinsichtlich ihrer Eignung für die Implementierung in den OsKoNa-Stack untersucht.  

Leider waren die organisatorischen und fachlichen Arbeiten des Projektpartners TU 

Berlin durch  einen Angriff auf die gesamte universitäre EDV-Infrastruktur über einen 

längeren Zeitraum in hohem Maße behindert.  

Insgesamt aber konnte die strukturelle Gesamtfunktion des OsKoNa-Stacks rechtzeitig 

verabschiedet und durch den Projektpartner LogicWay umgesetzt werden.  

Zur umfassenden Systembeschreibung und der Softwareschichten und deren 

Ökosysteme im OsKoNa-Stack wird hier auf den Bericht der TU Dresden bzw. 

LogicWay verwiesen. Die Kenntnis über die strukturelle Gesamtfunktion war für die 

Arbeiten von Agricon in diesem AP notwendig, um an der Validierung der 

Komponentenarchitektur und an den zu definierenden Schnittstellen und Algorithmen 

hinsichtlich der Kompatibilität mit dem Datenportal „agriPORT“ zu arbeiten und so die 

Erfassung und Verarbeitung und Darstellung später anfallender Datenströme vom 

Datenverteilungsknoten sicherstellen zu können.  
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 II.1.1 AP 3: „Inbetriebnahme Initialsystem“ 

In diesem Arbeitspaket wurde die gesamte Infrastruktur bestehend aus  

- der Infrastrukturplattform - data.farming-projects.org - zur grundsätzlichen 

Datenerfassung und Datenverteilung,  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

data.farming-projects.org: Aktivitätsdarstellung mit Feldarbeiten 

 

- den hardwareseitigen Kommunikationsmodulen mit allen zum Betreiben 

notwendigen Komponenten (Stromversorgungskabel, CAN-Anschlusskabel, GPS- 

und GSM-Antenne) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kommunikationsmodul-Hardwarekomponente (multikonnektives Edge-Device) 

 

- und der Datenplattform „agriPORT“ zur nutzerseitigen  Datenverarbeitung, weitern 

Visualisierung und Auswertung  
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agriPORT-Datenportal: Maschinenstandorte und erfasste Feld- und Transportdaten 

 

für die späteren Komponententests im realen Feldbetrieb ein- und bereitgestellt. 

Für die Inbetriebnahme des Systems  wurde im Datenverteilungsknoten ein Plugin-

Konzept umgesetzt, mit dem Daten für verschiedene anwenderseitige 

Softwaresysteme parallel generiert werden. Im produktiven Probebetrieb werden 

Daten an die Systeme agriPORT der AgriCon GmbH, AIDAgeo der Logic Way GmbH 

und TreckerTracker der TU Dresden verteilt. Diese Systeme dienen sowohl zur 

Momentanpositions- und Betriebszustandsdarstellung der eingebundenen Maschinen 

als auch für agronomische Auswertungen und Planungen. 

Für die Inbetriebnahme des Initialsystems wurden auf den Landmaschinen der 

Testbetriebe aus Vorprojekten verfügbare Prototypen des Kommunikationsmodules 

inklusive der notwendigen Komponenten (Stromversorgungskabel, CAN-

Anschlusskabel, GPS- und GSM-Antenne) installiert. Softwareseitig wurden die 

Kommunikationsmodulen mit einer automatische Implementerkennung bespielt. Diese 

wurde im Rahmen einer Diplomarbeit mit dem Titel „Konzeption und Entwicklung eines 

Softwaremoduls zum intelligenten Datenlogging von gerätespezifischen ISOBUS-

Nachrichten“ an der TU Dresden entwickelt. Die Softwarekomponente ermöglicht es, 

die ISOBUS Netzwerkteilnehmer über eine eindeutige Kennung in den ausgetauschten 

Nachrichten zu identifizieren. 

Im Projektzeitraum bedeutete das für Agricon, die Sicherstellung der Schnittstelle zum 

Datenverteilungsknoten, die Datenübernahme sowie die Gewährleistung des 

Dauerbetriebes des Datenportales agriPORT. Weiterhin die Kontrolle und 
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Administration der Device- und Nutzerrechte sowie die stetige Funktionskontrolle und 

Pflege der Datenbanken.  

Die gestiegenen Anforderungen an das Datenportal agriPORT, machte es im 

Projektzeitraum notwendig, das System agriPORT mit Datenbanken, Applikationen 

und Services auf eine neue Serverarchitektur umzuziehen und die 

Datensicherungssysteme erneut zu installieren.  

Agricon unterstützte die Projektpartner weiterhin beim Überwachen der 

Datenübermittlung  im Gesamtsystem. 

 II.1.1 AP 4: „Entwicklung/ technische Umsetzung Komponenten“ 

Dieses Arbeitspaket entwicklungsseitig/technisch steht im direkten Zusammenhang mit 

dem AP 5. Das führte inhaltlich  zu Überschneidungen innerhalb der Arbeitspakete ist 

aber für die Gesamt-Zielsetzung des Projekte nicht relevant. 

Ein zentraler Anwendungsfall von OsKoNa-Komponenten ist die automatische 

Erkennung von pflanzenbaulichen Maßnahmen aus Maschinen-Bewegungsprofilen: 

„Maßnahmenerkennung auf dem Maschinen-Kommunikationsmodul (Edge Device)“ 

Bisher ist es in der Maßnahmenzuordnung üblich, den aufgezeichneten  Fahrspuren  

nach Abschluss der Arbeiten in dem entsprechenden Farm-Management-System eine 

entsprechende Maßnahme z.B. „Grubbern-Flach“ händisch zuzuordnen.  

Bei einem Betrieb mit 50 Feldern bedeutete das circa 500 bis 750 händische 

Zuordnungen. 

Um diesen Arbeitsaufwand deutlich zu verringern, wurde in einem Vorgängerprojekt 

BiDaLAP II eine automatische Maßnahmenerkennung für das agriPORT das 

entwickelt.  

Mit dieser Funktion wird dem Nutzer im Datenportal anhand der Auswertung der 

aufgezeichneten Daten automatisch eine mögliche Maßnahme vorzuschlagen, z.B. 

Bodenbearbeitung.  

Allerdings oblag auch hier dem Nutzer die Notwendigkeit der endgültigen Bestätigung. 

Der Zeitaufwand für die Bestätigung konnte aber durch eine ebenfalls neu entwickelte 

Funktion „Masseneditieren“ (mehrere Maßnahmen selektieren) schon deutlich 

verringert werden.  

Mit dem in OsKoNa entwickelten Anwendungsfall „Maßnahmenerkennung auf Edge 

Device“ erfolgt die Bestätigung der Maßnahme zeitnah durch das Personal auf der 

Maschine. Da die Verfügbarkeit mobiler Datenverbindungen insbesondere im 

ländlichen Raum noch teilweise lückenhaft ist, wird der Algorithmus lokal auf dem 

Kommunikationsmodul ausgeführt. Das entwickelte Konzept ist in Abbildung 1 

dargestellt. 
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Konzept des Anwendungsfalles "Maßnahmenerkennung auf Edge Device" 

 

Vorteil der entwickelten „Maßnahmenerkennung auf einem Edge-Device“ ist die 

Ausführung des Algorithmus direkt am Entstehungsort (Edge-Computing) daher 

deutlich effektiver, was den zeitlichen Aufwand für Anwender betrifft. Über eine 

Mensch-Maschine-Schnittstelle, die es dem Maschinenbediener ermöglicht, die 

erkannte Maßnahme direkt nach der Durchführung über ein Smart Device (z.B. Tablet)  

zu bestätigen oder zu korrigieren. Der Aufwand für die Dokumentation wird deutlich 

reduziert, da die nachträgliche Überprüfung der erkannten Maßnahme entfallen kann. 

Diese Information, welche Maßnahme im Feld bestätigt wurde, wird anhand einer 

eindeutigen ID-Nummer in den Felddatensatz geschrieben und an das Datenportal 

„agriPORT übertragen, siehe dazu fortlaufend AP 5. 

 

 II.1.1 AP 5: „Entwicklung/ technische Umsetzung Anwendungsfälle“ 

Die prototypische Umsetzung von OsKoNa umfasst, neben dem Anwendungsfall 

„Maßnahmenerkennung auf dem Maschinen-Kommunikationsmodul (Edge Device)“, 

Mechanismen für die Ausweisung eines Produkt-/Bodenpasses, für die 

Anbaugeräteerkennung, Bewirtschaftungsmustervergleiche, vernetzte Maschinen-

Einstellungsoptimierung, Teleunterstützung des Maschinenbedieners und die 

Anwendung von Over-the-Air-Softwareupdates bis hin zum Anbaugerät.  

Um die Ergebnisse der Maßnahmenerkennung auf dem Maschinen-

Kommunikationsmodul in das Nutzerportal agriPORT zu überführen, waren 

weiterführende Arbeiten seitens Agricon notwendig. Dazu war es notwendig eine Liste 

der im agriPORT hinterlegten landwirtschaftlichen Maßnahmen mit Kategorien für das 

Maschinen-Kommunikationsmodul bereit zu stellen. Die WORK-ID wurde dann in das 

Kommunikation Modul übernommen. Wird eine Spezifizierung der Arbeitsart innerhalb 

des Bereiches einer WORK-ID notwendig, kann auf dem Kommunikationsmodul eine  

Device-ID vergeben werden und 
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Auszug Liste Maßnahmen mit ID zur Übertragung ins Datenportal „agriPORT“ 

Der Maschinenbediener kann somit die entsprechende Maßnahme auswählen und 

bereits auf der Maschine bestätigen.  

 

Screenshot Maschinen-Kommunikationsmodul mit Auswahl Maßnahmen 

Weiterhin war es notwendig, die Struktur der Datensätze, die über den 

Datenverteilungsknoten an das agriPORT gesendet werden, um die entsprechende 

Information zu erweitern und die Datenbanken im agriPORT an die neue Struktur der 

Datensätze (PTS-File) softwareseitig anzupassen.  
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Auszug PTS-Datei mit WORK_ID zur Übertragung ins Datenportal „agriPORT 

 

Übersicht Maßnahmen mit der WORK-ID 11= Eggen 

 

Nach dem automatischen Prozessieren der PTS-Datei (prozessieren=Zuweisung der 

Datenpunkte zu den hinterlegten Feldgrenzen, Auslesen der WORK-ID (ggf. auch 

DEVICE-ID), Zuordnung der Arbeitsart anhand der in der Datenbank hinterlegten 

Informationen) können die Maßnahmen mittels MassenEdit sofort bestätigt werden.  

Für die Erfassung von Informationen, die in den Anwendungsfall Produkt-./Bodenpass 

einfließen werden, sind verschiedene Datenquellen notwendig. Mit dem Produkt-
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/Bodenpass sollen dem späteren potenziellen Kunden wesentliche Informationen zur 

Herkunft und Erzeugung eines Produktes digital bereitgestellt werden. Das können 

Informationen sein wie:  Wer hat und Wo wurde das Produkt erzeugt (Betriebsname, 

geografische Lage des Anbauschlages), wie wirtschaftet der Betrieb (Konventionell, 

Biologisch, Gemischt), direkte Angaben zum Erzeugerfeld (in welcher Fruchtfolge 

angebaut), Informationen zur Bilanzierung der Zu- und Abfuhr von organischen, 

mineralischen Düngemitteln innerhalb der Fruchtfolge , Daten zum direkten Anbau des 

Produktes (Sorte, Aussaatmenge, Maßnahmen Bodenbearbeitung, Dünge- und 

Pflanzenschutzmaßnahmen). Diese und weitere Informationen werden verschiedenen 

Bereichen des agriPORTs verwaltet. 

Grundlage der Datenakquisition ist das Einzelfeld mit seiner Geometrie und Lage in 

der Fläche. 

Einzelfeldselektion mit Eingabemaske für spezifischen Feldparameter 

 

Die folgenden Abbildungen zeigen die Bereiche des agriPORTs, in denen die 

Ressourcen eines Erzeugers verwaltet werden. Hier werden die Maschinen und Geräte 

sowie die Mitarbeiter hinterlegt, die für die Dokumentation später in die Maßnahmen 

übernommen werden. Die Angabe der individuellen Mitarbeiter bleibt jedoch aus 

Gründen des Datenschutzes ausschließlich auf betriebsinterne Auswertungen 

begrenzt. Eine Weitergabe von personenbezogenen Daten erfolgt nicht. 
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Übersichten Bereich Maschine und Bereich Geräte 

Im Folgenden sind die Listen für Pflanzenschutz und Düngemittel  abgebildet. Neben 

den schon eingepflegten handelsüblichen, vor allem mineralischen Düngemitteln, kann 

der Anwender auch Düngemittel selbst anlegen. Das betrifft insbesondere organische 

Düngemittel. Für Pflanzenschutzmittel wird, die jeweils gültige vom Bundesamt für 

Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit veröffentlichte Liste, vierteljährlich 

automatisch aktualisiert. Pflanzenschutzmittel deren Zulassung abgelaufen ist (nur 

noch Restverbrauch erlaubt), werden in der Liste gekennzeichnet. Der Nutzer muss 

mittels einer Vorauswahl diejenigen Dünge- und Pflanzenschutzmittel für seinen 

agriPORT Account aktivieren, die tatsächlich in Nutzung sind. Diese werden dann  

innerhalb von Auswahlfeldern zur weiteren Arbeit im System angeboten.  

Ausschnitt aktivierte und gesperrte (nicht aktivierte) min. Düngemittel 

Ausschnitt aktivierte und gesperrte (nicht aktivierte) PSM, Mittel mit Zulassungsende roter Punkt 

rechte Seite 
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Für Felder innerhalb der Fruchtfolgen werden  die Nährstoffversorgung auf Grundlage 

GPS-gestützte Bodenprobenahme und der anschließenden zertifizierten 

Laboruntersuchung der Bodenproben dokumentiert. 

 

Ausschnitt Fruchtfolge innerhalb der Felder 

 

Nährstoffverteilung gesamt nach NST-Klassifizierung und Einzelfeldansicht 

 

Die aktuelle Nährstoffverteilung wird in der Gesamtheit als auch für jedes Feld mit 

prozentualen Flächenanteilen dokumentiert.  

 

Einzelfeld mit prozentualen Feldflächenanteilen in den jeweiligen Nährstoff-Klassen 
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Einzelfeld mit prozentualen Feldflächenanteilen aufgenommener N-Mengen der 

Getreidepflanzen und den applizierten N-Mengen 

 

Insgesamt werden im Laufe einer Produktionssaison durchgeführten Maßnahmen je 

Kultur und Feld im System geplant, entsprechende Aufträge an die Arbeitsgeräte 

exportiert,  die einzelnen Arbeiten  im Feld, wie Bodenbearbeitung, Aussaat, Dünge- 

und Pflanzenschutzmaßnahmen und Ernte, in ihrer Anzahl und Menge der direkten 

Produktionsmittel dokumentiert. 

 

 

Ausschnitt Liste produktionstechnische Maßnahmen nach Feldern 
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Aus diesem gesamten Datenpool können Elemente, welche der Nutzer freigeben 

möchte, selektiert und über eine REST-Schnittstelle exportiert werden. Danach stehen 

die Maßnahmen der Dokumentation zur Verfügung und können Inhalt eines 

Produktpasses werden. Die Datenhoheit bleibt somit grundsätzlich beim Eigentümer 

der im agriPORT befindlichen Daten. 

 

Der Hauptinhalt dieses Anwendungsfalles „automatische Anbaugeräteerkennung und 

-konfiguration PlugSense“ bestand in der automatische Erkennung der verwendeten 

Arbeitsgeräte aus dem ISOBUS Datenstrom und prototypischen Implementierung der 

durchgeführten Maßnahmen dieser Geräte in das Datenportal  agriPORT.  

Die theoretische Grundlagen für die automatische Anbauerkennung aus den ISOBUS-

Daten lieferten Erkenntnisse aus Studienarbeiten der TU Dresden mit den 

Schwerpunkten: 

• „Konzeption und Entwicklung eines Softwaremoduls zum intelligenten 

Datenlogging von gerätespezifischen ISOBUS-Nachrichten“ 

• „Sensorintegration von Sensoren in eine IoT-Entwicklungsumgebung“ 

• „Sensorintegration in eine landtechnische Entwicklungsumgebung“ 

 

Arbeiten dazu wurden auch auf den Modulen des Testbetriebsfuhrparks durchgeführt. 

Da entwicklungsseitig notwendige Test auf betriebsproduktiv arbeitenden Maschinen 

auch mit Stillstands Zeiten dieser Maschinen einher gehen, wurde im Konsortium 

beschlossen, einen der Praxis entsprechenden Laboraufbau beim Projektpartner TU 

Dresden zu installieren. Der Laboraufbau diente auch dazu die Implementierung von 

ISOBUS-Anbaugeräten in die OsKoNa-Komponentenstruktur zu realisieren, des 

Weiteren um Erkenntnisse zur automatisierten Anbaugeräteerkennung zu liefern. 

Grundsätzlich notwendige Bestandteile der Laboraufbaus waren: 

• ISOBUS-Kabelbaum mit ISOBUS Kabelstecker entsprechend den 

Anforderungen der ISO 11783-2 geeignet für die Verbindung von Traktoren und 

Anbaugeräten 

• Spannungsversorgung 12 V 

• CCI 1200 - ISOBUS Terminal mit ISOBUS-UT entsprechend der ISOBUS-Norm 

ISO 11783 

• ISOBUS Gerät – dargestellt durch  IsoMatch InDemo Stecker mit der ISOBUS 

Gerätesteckdose  

• Kommunikationsmodul zum Datentransfer 
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Laboraufbau „automatische Anbaugeräteerkennung und -konfiguration „PlugSense“ 

 

Aus diesem Laboraufbau, welcher technisch identisch mit den technischen 

Konstellationen auf einer landwirtschaftlichen Produktivmaschine ist, konnte die 

Erkennung des Anbaugerätes für die Kommunikationsmodule trainiert werden. 

Als Erkennungsparameter für die Anbaugeräte kann die gerätespezifische DDI (Data 

Dictionary Identifier, eindeutiger Bezeichner im Kontext des ISOBUS) herangezogen 

werden, welche in der ISOBUS Norm festgelegt und von der Geräte-ECU (Electronic 

Control Unit = elektronische Steuereinheit) auf dem ISOBUS abgelegt und von dem 

Kommunikationsmodul in das Übertragungsprotokoll (PTS-Datei) geschrieben und 

über den Datenverteilungsknoten an das agriPORT übertragen wird. Somit konnte die 

Anbaugeräteerkennung direkt aus der PTS-Datei gelesen und das entsprechende 

ISOBUS-Anbaugerät erkannt werden. 

 

Im Anwendungsfall Umwelt-, Georestriktionsmanagement und -bereitstellung erfolgt 

die präzisionskartierte Zusammenführung von relevanten Quellen, aus denen 

Konsequenzen für feldbauliche Maßnahmen hervorgehen und deren direkte 

Bereitstellung für die Feldbewirtschaftung eine unabdingbare Voraussetzung für 

konforme Ausführung der Arbeiten mit allen Regeln und Einschränkungen ist.  

Die Aggregation der zu beachtenden Auflagen sind von amtlicher Seite bereitgestellte 

Informationen wie z.B. Pflanzenschutzanwendungsverordnung, 
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Ausführungsverordnung zur Düngeverordnung „Rote Gebiete“, Karten zu 

Gewässergrenzen, Geländemodellierung etc. Diese Aggregation wird 

maßnahmenbezogen als Karte auf dem Smart Terminal der Landmaschine 

bereitgestellt. Mit  frei verfügbaren Geo-Daten z.B. vom Sächsisches Landesamt für 

Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) zu oberirdischen Fließgewässern, 

lassen sich  Karten zu Sperrflächen, entsprechend der Auflage NW706 

Pflanzenschutzmittel Anwendungsverordnung, für den Maschinenbediener erstellen 

und auf dem Terminal abbilden. 

 

https://luis.sachsen.de/wasser/gewaessernetz.html?_cp=%7B%22accordion-content-

9615%22%3A%7B%220%22%3Atrue%7D%2C%22previousOpen%22%3A%7B%22

group%22%3A%22accordion-content-9615%22%2C%22idx%22%3A0%7D%7D 

 

 



17 
Agricon GmbH – „OsKoNa“ 

Abbildung oberirdische Fließgewässer daraus modellierte Karte mit Sperrfläche 

entsprechend Abstandauflagen NW706 

 

Aber auch ohne Fremddaten kann der Nutzer selbst maßnahmenbezogene Karten 

erstellen und auf dem Terminal abbilden. 

 

Kartengrundlage zur Erstellung maßnahmenbezogene Karte“ Abstand zu Gehölzinseln“ 

 

Karten 20 m Abstand zu Gehölzinseln zum Export 

 
Für den Anwendungsfall Bewirtschaftungsmustervergleich war es, neben der 

Erfassung von produktionstechnischen Parametern wie Art und Menge ausgebrachter 

Grund- und Stickstoffdünger, auch notwendig die arbeitswirtschaftlichen Kennzahlen, 

wie Flächenleistungen und Einsatzprofile der Arbeitsmaschinen zu erfassen. 
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Maschinenbezogene Arbeiten auf dem Feld werden kontinuierlich über das DCS-

Datenerfassungssystem aufgezeichnet und im Speicher des Kommunikationsmoduls 

zwischengespeichert. Maschinenbetriebs- und Positionsdaten, sowie der zugehörige 

Zeitstempel, werden erfasst. Von dort werden die Daten bei Erreichen einer 

bestimmten Blockgröße oder Ablauf des Mindestintervalls asynchron zum Cloud-

Endpunkt und den Datenverteilungsknoten übertragen. Die Lückenlosigkeit der 

Datenaufzeichnung hat dabei Priorität. 

Die Übertragung findet verschlüsselt über eine Web-Schnittstelle (HTTPS/REST) statt. 

So ist es möglich Parameter wie Feldarbeitszeiten in Summe und bezogen auf die 

angebauten Kulturen, Transportzeiten, Leistungsparameter wie ha/h in Summe der 

einzelnen Arbeitsarten, wie Bodenbearbeitung, Aussaat, Dünge- und 

Pflanzenschutzmaßnahmen, Leistungsparameter (Hektar-Leistungen, Fahrtstrecken, 

produktive/unproduktive Feldarbeitszeiten) bezogen auf die angebauten Kulturen, 

betriebsbezogen und damit vergleichbar zu generieren. Weitere Parameter wie 

Bodenarten, Fruchtfolgen sind durch den  Nutzer im Datenportal händisch über 

entsprechende Eingabemasken zu erfassen. Grundsätzlich haben alle erfassten und 

aufgezeichneten Parameter eine Bedeutung für die Ganzheitlichkeit der 

Systemmodule. 

 

 

Automatische Dokumentation der Arbeitsabläufe über mehrere Tage 

 

Für den  Bewirtschaftungsmustervergleich können auch weitere Informationen wie  

zum Beispiel die Stickstoffdüngung herangezogen werden.  
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N-Düngung automatische Datenaufzeichnung und Auswertung in einer  

Bewirtschaftung (Fruchtfolge) 

 

Insgesamt können Parameter wie Feldarbeitszeiten  je Kultur und in Summe, 

Transportzeiten sowie Leistungsparameter, wie ha/h in Summe ,der einzelnen 

Maßnahmen ermittelt werden. 

Für die Darstellung wurden Dashboards, Benutzeroberflächen im Frontend von 

Webanwendungen für die Visualisierung von Daten und Informationen, entwickelt und 

für das Gesamtsystem agriPORT angepasst. 
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Möglichkeit zur Darstellung TU Berlin 

 

 

Adaption ans agriPORT 

 

Aus Gesprächen mit Praktikern kristallisierte sich ein weiterer Punkt heraus. Die 

Beachtung unterschiedlicher Betriebsgrößen in der Praxis und der potenzielle 

Kostenaufwand für die Systemeinführung der automatischen Datenerfassung. Nach 

Meinung der Praktiker wird es nicht der Normalfall sein, dass ein landwirtschaftliches 

Unternehmen Datenmodule für ALLE motorgetriebenen Maschinen mit einmal 

ausstatten würde. In der Regel wird man mit den Schlüsselmaschinen beginnen. Auf 

der anderen Seite wünscht/verlangt die Praktiker Seite, dass aber trotzdem Arbeiten 

von Maschinen, die (noch) nicht mit Datenmodulen ausgerüstet sind, zu erfassen und 

in die Vergleiche mit einzubeziehen. Im Ergebnis, um die vollständige Erfassung aller 

in den Betrieben anfallenden maschinentechnischen Arbeiten zu realisieren, wurde die 

automatische Datenerfassung um ein weiteres Feature durch Agricon ergänzt. Es 



21 
Agricon GmbH – „OsKoNa“ 

wurde die Möglichkeit geschaffen, auch Maßnahmen zu erstellen, die durch Maschinen 

ohne Datenmodul (oder auch im Falle eines Modulausfalls) durchgeführt werden. 

Entsprechende Eingabemasken für die manuelle Dateneingabe wurden so 

implementiert, dass die erfassten Daten auch für die Auswertungen zur Verfügung 

stehen. 

 II.1.1 AP 6: „Systemupgrade“ 

Durch den Projektpartner Logic Way wurde zum Upgrade  des Systems im 

Projektzeitraum eine weiterentwickelte Hardware entworfen und aufgebaut, sowie auch 

die Systemplattform und Anwenderprogramme aktualisiert. Diese neue Hardware, zu 

Beginn der Projektes nur als Muster verfügbar und erprobt, konnte erst im weiteren 

Verlauf in einer Adaption im Feld eingesetzt werden. Grund dafür war die mangelnde 

Hardwareverfügbarkeit während der Corona-Pandemie und dieser ebenfalls 

nachgelagert, mussten neue Lösungsansätze zur Bewältigung der Arbeiten gefunden 

werden. Auf Grund dessen wurden verfügbare Systeme aus dem bisherigen Betrieb 

aktualisiert, aufgearbeitet und mit neuer Software ausgestattet. Einige der im 

vorherigen Entwurf enthaltenen Bauelemente mussten als permanent unbeschaffbar 

akzeptiert und deshalb in der Konstruktion ausgetauscht werden. 2023 konnte die 

Beschaffung der Bauelemente für die aktualisierte Geräteserie abgeschlossen werden, 

so dass diese im Produktivbetrieb erprobt werden konnten. 

 II.1.1 AP 7: „Probebetrieb und Probebetriebs-Auswertung“ 

Das Arbeitspaket umfasst die stetige Betreuung und Überwachung des 

Probebetriebes. Der Aufbau sowie die Wartung des Probebetriebes wurden 

schwerpunktmäßig von der TU Dresden durchgeführt und betreut. Agricon war in 

diesem Arbeitspaket unterstützend und beratend tätig. Die TU Berlin unterstütze in 

diesem Arbeitspaket mit der Entwicklung und Erprobung zur automatischen 

Überwachung des Probebetriebes, insbesondere durch Einsatz von Methoden der 

künstlichen Intelligenz. 

Der Ausfall eines Kommunikationsmodules stellt eine kapitale Störung da. Im 

schlimmsten Fall, dem Komplettausfall des Modules, werden keine Daten mehr 

aufgezeichnet, wodurch wichtige Parameter für die Auswertung des kompletten 

Arbeitsprozesses fehlen. Im Produktivbetrieb können dem Landwirt oder der Landwirtin 

somit wichtige Daten unwiederbringlich verloren gehen. Daher war das Ziel in diesem 

Arbeitspaket Ausfälle von Kommunikationsmodulen weitestgehend zu verhindern. 

Wenn es zu Ausfällen kam, war der Grund oftmals menschliches Versagen, indem 

beispielsweise die Stromversorgung des Kommunikationsmodules aus Unwissenheit 
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vom Traktor getrennt wurde. Schwerpunktmäßig  wurde der Status der 

Kommunikationsmodule von der TU Dresden überwacht. Hierzu wurde manuell 

überwacht, wann das Kommunikationsmodul zuletzt mit dem Server Kontakt hatte. 

Während der Aufwand für die Projektlaufzeit vertretbar war, kann im späteren 

Produktivbetrieb nicht davon ausgegangen werden, dass der Landwirt oder die 

Landwirtin den Status der Module kontinuierlich überwacht. Im Rahmen des Projektes 

OsKoNa wurde hierzu ein Konzept entwickelt und prototypisch umgesetzt, um 

Anomalien beim Status der Kommunikationsmodule mittels künstlicher Intelligenz zu 

überwachen. Die Entwicklung erfolgte im Rahmen einer Bachelorarbeit mit dem Titel 

„Konzeptionierung und Implementierung einer Methode in MATLAB zur Schätzung des 

Aktivitätszustandes von Kommunikationsmodulen auf Landmaschinen mittels 

maschinellen Lernens“. An dieser Stelle sei auf den Bericht des Projektpartners TU 

Dresden verwiesen. 

  II.1.1 AP 8: „Dokumentation, Standardisierung“ 

Ziel des Arbeitspaketes ist die Aufzeichnung der Projektaktivitäten, die 

Standardisierung des entwickelten Stacks und die Recherche zu aktuellen Standards 

und Entwicklungen. Dieser Arbeitspunkt wird fortlaufend bearbeitet. 

Während des Projektes wurden Datenformate und Schnittstellen harmonisiert. Ebenso 

wurden alle aufgezeichneten Datensätze gesichert und die Plausibilität und 

Vollständigkeit der Datenerfassung dokumentiert, bewertet und in den 

Produktivprozess rückgekoppelt. Die aktuellen Standards und Entwicklungen wurden 

im Rahmen von Literatur- und Patentrecherchen, sowie dem Besuch von einschlägigen 

Fachveranstaltungen kontinuierlich verfolgt und wichtige Erkenntnisse dokumentiert. 

Bei der Entwicklung von Algorithmen wurden sowohl die Rohdaten, der kommentierte 

Code, als auch die Ergebnisse dokumentiert. Daneben wurden die Ergebnisse 

regelmäßig in kommentierten Powerpoint-Präsentationen festgehalten. Ferner 

entstanden zwei Bachelorarbeiten sowie eine Masterarbeit zu Themen des Projektes. 

Eine schriftliche Veröffentlichung erfolgte außerdem im Rahmen zweier Fachbeiträge 

für Tagungsbände der LAND.TECHNIK-Tagungen 2022 und 2024 (Veröffentlichung 

voraussichtlich November 2024). 

  

 II.1.1 AP 9: „Demonstration, Verstetigung, Verbreitung der Ergebnisse“ 

Das Arbeitspaket umfasst die Öffentlichkeitsarbeit des Projektes, welche auch die 

Erstellung einer Web-Seite umfasste, https://oskona.de .  Die tatsächlich in den 

https://oskona.de/
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produktiven Probebetrieb eingebundenen Maschinen bei unserem 

Anwendungspartner Multi-Agrar Claußnitz sind im OsKoNa-Film Clip dargestellt. 

https://logicway.de/medien/OsKoNa/oskona_v02.mp4   Weiterhin wurde das Projekt 

auf unterschiedlichen Tagungen und Veranstaltungen vorgestellt. So wurde OsKoNa 

zur Langen Nacht der Wissenschaften in Berlin 2022, 2023 und 2024 mit eigenem Test- 

und Demonstrationsstand präsentiert.  

OsKoNa-Stand auf der Langen Nacht der Wissenschaften 2023 

Das Projekt wurde im Rahmen der DLG-Food Industry 2021 im Bereich 

Datenmanagement vorgestellt. Diese wurde am 2. Dezember 2021 als Online-

Veranstaltung durchgeführt. 

Im Rahmen des DigFood-Transfervorhabens des BMEL wurde OsKoNa auf der DLG-

Food Industry Fachkonferenz sowie zum 2. Netzwerktreffen vorgestellt. Im Rahmen 

der ANUGA FoodTEC 2024 wurde das Projekt auf dem Stand der DigiFood vorgestellt. 

Auf der Innovationstage der Messe wurden die Ergebnisse des Projektes in Form einer 

Posterpräsentation der Öffentlichkeit präsentiert. 

Auf der Fachtagung „AgEng-LAND.TECHNIK 2022“ wurden die Ergebnisse der 

Anwendungsfallentwicklung „Automatische Maßnahmenerkennung auf Edge Device“ 

unter dem Titel „Automatic onboard process and worktype identification of agricultural 

machinery with Edge Device“ duch die TU Berlin vorgestellt. Hierfür wurde ein 

siebenseitiger Beitrag für den Tagungsband verfasst. 

Veröffentlichung: Projekt OsKoNa, Ergebnisse – OsKoNa Konsortium: Logic Way/ 

AgriCon/ TU Dresden/ TU Berlin – Verfasser: Kritzner/ Lange/ Poloni/ Füldner, 2023 

 

https://logicway.de/medien/OsKoNa/oskona_v02.mp4
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II.2 die wichtigsten Positionen des zahlenmäßigen Nachweises 

Dem Projektpartner Agricon standen in der Laufzeit des Projekts insgesamt finanzielle 

Mittel in Höhe von 141.395,97 EUR zur Verfügung. Diese Mittel wurden in der zeitlichen 

Verteilung über den Projektzeitraum und in der inhaltlichen Zuordnung, durch das 

Teilprojekt Agricon, im Sinne des zahlenmäßigen Nachweises verwendet. 

  

II.3 die Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten 

Projektarbeiten 

 

Die Entwicklungen um das Projekt OsKoNa umfasst einen umfangreichen Stack von 

Hard- und Softwarekomponenten. Die zeitlich und räumlich hohe Dynamik in der 

Datenerfassung und Qualifizierung erhöhte dabei den Grad an Komplexität der 

Projektarbeit. Hierfür waren mehrere konzeptionell arbeitende Ingenieure tätig. 

Während der Umsetzungsphase realisierten Softwareentwickler und Programmierer 

die neuen Anwendungen. Hierfür waren sowohl Kenntnisse zu unterschiedlichen 

Programmiersprachen als auch zu aktuellen Entwicklungen in der Datenanalyse und 

künstlichen Intelligenz notwendig. 

Auf Grund des interdisziplinären Charakters des Projektes war keines der 

Unternehmen alleine in der Lage, eine entsprechende Lösung der dargestellten 

Aufgaben mit eigenen Mitteln zu erarbeiten. 

Ein weiterer wichtiger Grund für die Projektdurchführung war und ist das hohe Interesse 

der Landwirtschaftsbetriebe an einer hochgradig automatisiert ablaufenden 

Prozessdokumentation, der Auswertung zur Effizienz und zur Verbesserung des 

Maschineneinsatzes. 

 

II.4 der voraussichtliche Nutzen, insbesondere die Verwertbarkeit des 
Ergebnisses im Sinne des fortgeschriebenen Verwertungsplans 

 
Schutzrechte oder Patente wurden nicht angemeldet. Dies ist für den Bereich 

„Anwendungssoftware“ zurzeit formal nicht möglich, wirtschaftlich nicht vertretbar und 

nicht gebräuchlich.  

Den Projektpartnern sind ebenfalls keine Schutzrechte Dritter bekannt, welche den 

vollen Vermarktungsmöglichkeiten der Entwicklung tangieren könnten. 

Für Agricon besteht der vorrangige Nutzen aus dem Projekt in der erfolgten 

Weiterentwicklung des Datenportals agriPORT.  So können weitere Kunden für die 

lizensierte Nutzung des Portals akquiriert und somit ein kontinuierlicher Zahlungsstrom 
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an periodisch abgerechneten Lizenzeinnahmen zur weiteren wirtschaftlichen 

Entwicklung der Fa. Agricon beitragen. 

Auf Grundlage der Erkenntnisse werden derzeit verschiedene Projektideen entwickelt. 

Für den Projektpartner TU Dresden besteht, den Erkenntnissen des Projekts folgend, 

die Möglichkeit eine neue Lehrveranstaltung für die Masterstudiengänge 

Maschinenbau und Informationstechnik im Maschinenwesen anzubieten, in dem die im 

Projekt erworbenen Kompetenzen (Algorithmen Entwicklung in Kombination mit den 

agrartechnischen Prozessen und deren Parametern) einen Schwerpunkt bilden. 

Zum Ende des Projektes konnte an der TU Berlin das Projekt „DiGiMix“ begonnen 

werden. In diesem wurde auf einem Betrieb in Brandenburg die in OsKoNa 

weiterentwickelten Kommunikationsmodule installiert. In diesem können die 

entwickelten Algorithmen und Anwendungen weiterverwendet werden. 

 
 
II.5 der während der Durchführung des Vorhabens dem  

Zuwendungsempfänger bekannt gewordenen Fortschritt auf dem 
Gebiet des Vorhabens bei anderen Stellen 

 

Die automatisierte Datenauswertung von Prozessdaten aus der landwirtschaftlichen 

Primärproduktion spielt in vielen Anwendungen eine Rolle und wird auch zukünftig 

weiter vorangetrieben werden. So gab es während der Projektlaufzeit auch 

Weiterentwicklungen aber auch Produkteinstellungen zu verzeichnen. Als 

herstellerunabhängiges System bezogen auf die landtechnischen Großkonzerne 

haben die Ergebnisse des Projektes nach wie vor ihre Berechtigung und adressieren 

weiterhin ein weites Marktsegment im Kontext von Precision Farming 

Datenplattformen. 

 
 
 

II.6 die erfolgten oder geplanten Veröffentlichungen des Ergebnisses 

nach Nr. 5 der NKBF 

Die Agricon GmbH erstellte im Berichtszeitraum selbst keine eigenen  

Veröffentlichungen, wohl aber erfolgte eine Zusammenarbeit bei Veröffentlichungen 

des Projektpartners und Konsortialführers LogicWay. 

 

• OS2020ff: OsKoNa-Konsortium, OsKoNa-Website, 2020 ff., https://oskona.de  

• KT2019: Kritzner, Teichmann, Software-Komponentenmodell für ein 

multikonnektives Maschinen-Kommunikationsmodul, 2019 

https://oskona.de/
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• DFP2019ff: Logic Way GmbH, Datenverteilungsknoten data.farming-

projects.org, 2019 ff., 

• SFA2020ff: Logic Way GmbH, Smart Farming Hintergrundinformation, 

Anwendungsfälle, 2020 ff., https://logicway.de/pages/smartfarming.shtml  

• DF2020ff: agrathaer GmbH, DigiFood-Projekthomepage, 2020 ff., 

https://www.agrathaer.de/de/projekt/netzwerk-f%C3%BCr-wissenstransfer-in-

der-lebensmittelwirtschaft-digifood  

• OS2023: OsKoNa-Konsortium, OsKoNa-Film Clip, 2023, 

https://logicway.de/medien/OsKoNa/oskona_v02.mp4  

• Projekt OsKoNa, Ergebnisse – OsKoNa Konsortium: Logic Way/ AgriCon/ TU 

Dresden/ TU Berlin – Verfasser: Kritzner/ Lange/ Poloni/ Füldner, 2023 

 

Die Projektergebnisse OsKoNa wurden u.a. zur Langen Nacht der Wissenschaften in 

Berlin 2022 und 23 mit eigenem Test- und Demonstrationsstand präsentiert. 

Im Rahmen des DigFood-Transfervorhabens [DF2020ff] des BMEL wurde OsKoNa auf 

der DLG-Food Industry Fachkonferenz sowie zum 2. Netzwerktreffen vorgestellt. 

Die tatsächlich in den produktiven Probebetrieb eingebundenen Maschinen bei 

unserem Anwendungspartner Multi-Agrar Claußnitz sind in einem OsKoNa-Film Clip 

dargestellt [OS2023]. 

Zum Ende der Projektlaufzeit wurde ein Beitrag für die Land.Technik/AgEng-Tagung 

2024 zum Thema Potentiale von Maschinendaten für die Auswertung von Fahrtzeiten 

eingereicht. Der Beitrag wurde angenommen und wird im November 2024 auf der 

Tagung präsentiert. Zusätzlich erscheint ein Beitrag im Tagungsband. 

 

 

https://logicway.de/pages/smartfarming.shtml
https://www.agrathaer.de/de/projekt/netzwerk-f%C3%BCr-wissenstransfer-in-der-lebensmittelwirtschaft-digifood
https://www.agrathaer.de/de/projekt/netzwerk-f%C3%BCr-wissenstransfer-in-der-lebensmittelwirtschaft-digifood
https://logicway.de/medien/OsKoNa/oskona_v02.mp4
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